
Kreis  Unna  stellt  dem
Bergkamener  Doppelhaushalt
ein gutes Zeugnis aus
Im November hatte Kämmerer Marc Alexander Ulrich seinen ersten
Doppelhaushalt die die Stadt Bergkamen vorgelegt, der rund
vier Wochen später vom Stadtrat verabschiedet wurde. Am Montag
überbrachte Dezernent Dr. Detlef Timpe vom Kreis Unna den
Prüfbericht  der  Kommunalaufsicht  über  dieses  Zahlenwerk  im
Rathaus. Das Ergebnis lässt sich ganz einfach zusammenfassen:
Aus der Sicht des Kreises ist alles in Ordnung.

Kämmerer  Marc  Alexander
Ulrich

Dabei lobte die Kommunalaufsicht ausdrücklich die sorgfältige
und gewissenhafte Haushaltsplanung der Kämmerei. „Der Haushalt
2018/2019  ist  positiv  eindrucksvoll  und  bietet  eine
realistische Perspektive für den Aufbau des Eigenkapitals“,
sagte  Timpe.  „Im  Kreisvergleich  liegt  der  Bergkamener
Doppelhaushalt  an  der  Spitze,  auch  was  nachhaltige
Investitionen in die Bausubstanz angeht, so Timpe weiter. Eine
Gefahr, künftig unerwartet wieder in die Haushaltssicherung zu
geraten, sieht die Kommunalaufsicht nicht, ergänzte Herr Ralf
Oxe von der Kommunalaufsicht.

In Vertretung für Bürgermeister Roland Schäfer bedankten sich
Kämmerer  Marc  Alexander  Ulrich  und  Kämmereileiter  Volker
Marquardt  für  die  gute  Zusammenarbeit  mit  der
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Kommunalaufsicht.
Wichtig für alle Bergkamener ist: Zusätzliche Belastungen für
die Bürgerinnen und Bürger konnten vermieden werden. In der
mittelfristigen Finanzplanung ist keine Erhöhung von Steuern,
insbesondere der Grundsteuer B, vorgesehen. Ferner bleiben die
Gebühren insgesamt stabil. Die Entwässerungsgebühren konnten
sogar leicht gesenkt werden.

Im Kreisvergleich befindet sich der Grundsteuer B Hebesatz der
Stadt Bergkamen im unteren Drittel.
Investitionen sind in den Jahren 2018 und 2019 in Höhe von
rund  60  Mio.  €  vorgesehen.  Insbesondere  handelt  es  sich
hierbei  um  den  Breitbandausbau,  die  Errichtung  eines
Freizeitbades,  den  Ausbau  der  Wasserstadt  Aden  sowie
umfangreiche  Investitionen  in  die  Bildung  und  energetische
Sanierung öffentlicher Gebäude.

Die Stadt Bergkamen befand sich von 2010 bis einschließlich
2016 im Haushaltssicherungskonzept (HSK). Durch das positive
Jahresergebnis  im  Jahresabschluss  2016  konnte  das  HSK
erfolgreich  beendet  werden.  Die  Aufstellung  des
Doppelhaushaltes  2018/2019  ist  daher  nicht  mehr  mit  einer
Genehmigungspflicht  durch  die  Aufsichtsbehörde  verbunden,
sondern es besteht lediglich eine Anzeigepflicht.

In dem gesamten Finanzplanungszeitraum (2018 bis 2022) können
in der Ergebnisplanung positive Jahresergebnisse dargestellt
werden.  Dies  führt  dazu,  dass  das  Eigenkapital
(Ausgleichsrücklage  und  allgemeine  Rücklage)  der  Stadt
Bergkamen aufgebaut werden kann, um mögliche Schwankungen in
künftigen Jahren ausgleichen zu können.



Kranzniederlegung  und
Schweigeminute  am  ehemaligen
KZ Schönhausen
Der 27. Januar ist seit 1996 der Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus. An diesem Tag im Jahr 1945
befreite die Rote Armee das KZ Auschwitz, das als Synonym für
die Ermordung von sechs Millionen Juden durch das NS-Regime
gilt. Aus diesem Anlass legte am Samstag der stellvertretende
Bürgermeister Kay Schulte mit Vertretern der Ratsfraktionen
einen Kranz an der Gedenkstätte Schönhausen an der Lentstraße.

Der  stellvertretende  Bürgermeister  Kay  Schulte  und  die
Vertreter der Bergkamener Ratsfraktionen legten am Gedenktag
für die Opfer des Nationalsozialismus am Samstag einen Kranz
an der Gedenkstätte Schönhausen nieder.

Im ehemaligen Wohlfahrtsgebäude der Bergarbeitersiedlung, das
heute  von  der  Ev.  Freikirchlichen  Gemeinde  Bergkamen  als

https://bergkamen-infoblog.de/kranzniederlegung-und-schweigeminute-am-ehemaligen-kz-schoenhausen/
https://bergkamen-infoblog.de/kranzniederlegung-und-schweigeminute-am-ehemaligen-kz-schoenhausen/
https://bergkamen-infoblog.de/kranzniederlegung-und-schweigeminute-am-ehemaligen-kz-schoenhausen/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/01/Kranz.jpg


Gemeindehaus benutzt wird (Oberlinhaus), hatten die Nazis vom
12.  April  1933  bis  zum  24.  Oktober  1933  ein
Konzentrationslager für den Kreis Unna und Hamm eingerichtet.
Rund  1000  Frauen  und  Männer,  die  dem  NS-Regime  kritisch
gegenüberstanden  und  auch  großenteils  dem  Widerstand
angehörten, wurden dort unter menschenunwürdigen Bedingungen
inhaftiert.  Sie  wurden  geschlagen  und  teilweise  auch
gefoltert.

Mehr über das „Konzentrationslager Schönhausen“ finden Sie in
dem  Artikel  „Vor  80  Jahren  begann  der  Nazi-Terror  im  KZ
Schönhausen“, der im 12. April 2013 im „Bergkamen-Infoblog“
erschienen ist.

GSW nehmen erste öffentliche
Ladestation  für  E-Autos  in
Bergkamen in Betrieb
GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl und der 1. Beigeordnete
Dr. Hans-Joachim Peters nahmen am Donnerstag Bergkamens erste
öffentliche Stromtankstelle in Betrieb. Die Ladestation für
Elektro-Autos  befindet  sich  auf  dem  Parkstreifen  an  der
Töddinghauser  Straße  direkt  gegenüber  der  Hauptstelle  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen.
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GSW-Geschäftsführer  Jochen  Baudrexl.  Centerleiter  Vertrieb
Thomas Gaida und 1. Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters (v.
l.)  nahmen  am  Donnerstag  die  erste  Ladestation  für
Elektroaustos  in  Bergkamen  in  Betrieb.

Das schöne ist: Wer bereits mit einem Elektro-Auto unterwegs
ist, kann dort bis zum 31. März kostenlos den Akku aufladen.
Vorhanden  sind  zwei  Füllpunkte,  die  jeweils  22  kw  zur
Verfügung stellen. Kleine E-Autos wie der Smart brauen etwa
eineinhalb Stunden fürs „Volltanken“. Bei größeren Fahrzeugen
dauert es entsprechend länger bis zu fünf Stunden. Wer sein
Auto zuhause an die Steckdose hängt, muss bis zu 14 Stunden
warten.

Die GSW, die selbst sechs Elektrofahrzeuge im Bestand hat,
will damit einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die zweite
Ladesäule des Unternehmens in Bergkamen ist bereits in Sicht:
Wenn die UKBS die Bauarbeiten für das Wohn- und Geschäftshaus
auf der anderen Seite der Sparkasse gegenüber dem Rathaus
fertiggestellt hat, werden die GSW dort mit ihrem Bergkamener
Kundencenter hineingehen. Der Parkplatz soll ebenfalls eine
Ladesäule erhalten.
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Der  Strom  für  die  Ladesäulen  ist  übrigens  zu  100  Prozent
Ökostrom. Das begrüßte Dr. Peters ausdrücklich und kündigte
an,  dass  die  Stadt  Bergkamen  ihrerseits  ihren  E-Fuhrpark
ausbauen wird. Bisher sind zwei E-Smarts unterwegs, einer am
Rathaus  und  der  andere  am  städtischen  Baubetriebshof.  Für
Fahrten  von  Verwaltungsmitarbeitern  ist  jetzt  ein  E-Golf
bestellt  worden.  Der  Baubetriebshof  soll  zwei  der
Nutzfahrzeuge erhalten, die von der RWTH Aachen für die Post
entwickelt worden sind und eine Nutzladung von bis zu 850
Kilogramm transportieren können. „Das ist für viele Aufgaben
des Baubetriebshofs ideal. Sie sind dann natürlich nicht in
Gelb in Bergkamen unterwegs“, betonte Peters.
Wie  Peters  weiter  erklärte,  wird  sich  die  Zahl  der
öffentlichen Ladesäulen spätestens in etwas mehr als einem
Jahr erheblich erhöhen. Mit dem Bau des neuen Gebäudes von
Kaufland in Rünthe sollen dort vier weitere Ladestationen von
diesem Unternehmen installiert werden.

Ab 1. April kostet die Nutzung der Ladesäule Geld. Die GSW
bieten  einen  Autostromvertrag  an.  Der  beinhaltet  einen
Grundpreis von 4.95 Euro. Für jede Kilowattstunde sind dann 30
Cent zu zahlen.
GSW-Kunden bekommen hier übrigens einen Rabatt: 20 Prozent auf
den Grundpreis und 10 Prozent auf die Kilowattstunde.

Alternativ kann auch mit Kreditkarte oder über PayPal gezahlt
werden.

GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl hat übrigens am Donnerstag
zwei weitere Ladestationen in Betrieb genommen: am Rathaus in
Kamen und am Bahnhof in Bönen.



SPD-Arbeitsnehmer  bei  Kanne:
Bäckerei  will  alle
Lieferfahrzeuge  auf  Elektro-
Antrieb umstellen
Der  Unterbezirk  der  SPD-Arbeitsgemeinschaft  für
Arbeitnehmerfragen (AfA) besuchte am vergangenen Mittwoch die
gut 4500 qm großen Produktionsstätte der Bäckerei Kanne in
Lünen.

Rund 400 fest beschäftigte Mitarbeiter, davon 65 Auszubildende
(Quote  21%  )  versorgen  von  hier  täglich  über  30
Bäckereifilialen  mit  frischen  und  nachhaltig  produzierten
Waren. Der AfA UB war begeistert von der Einstellung und dem
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hohen  Verantwortungsbewusstsein  des  Unternehmens  sowohl
gegenüber den Mitarbeitern, als auch gegenüber Lieferanten und
insbesondere in dem Bewusstsein, eine nachhaltige Produktion
zu betreiben.

Sämtliche  verarbeiteten  Produkte  sind  regional  und  von
ökologischem Anbau. Ebenfalls sehr ressourcenschonend zeigte
sich die energetische Seite des Unternehmens. So betreibt das
Unternehmen  ein  eigenes  Windrad  und  Photovoltaik  um  den
gesamten  Energiebedarf  des  Produktionsstandortes  zu  decken.
Die überschüssige Energie, die heute noch ins Netz eingespeist
wird, soll ab 2019 zur Ladung der neuen Fahrzeugflotte genutzt
werden, denn der Betrieb möchte sämtliche Lieferfahrzeuge auf
Elektromobilität umstellen.

Kranzniederlegung  zum
Gedenken  an  die  Opfer  des
Nationalsozialismus
Im Rahmen eines öffentlichen Gedenkens mit Kranzniederlegung
wird – wie im gesamten Bundesgebiet – am kommenden Samstag,
27.  Januar,  auch  in  Bergkamen  wieder  der  Opfer  des
Nationalsozialismus  gedacht.
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Historisches  Foto  vom  Wohlfahrtsgebäude  in  der  Siedlung
Schönhausen.

Die Gedenkstunde beginnt an diesem Tage um 16.00 Uhr vor dem
Gemeindezentrum  der  evangelisch-freikirchlichen  Gemeinde
Kamen/Bergkamen an der Lentstr. 22 in der Siedlung Schönhausen
in Bergkamen-Mitte.

Bürgermeister Roland Schäfer wird dort nach einer Ansprache im
Namen des Rates der Stadt Bergkamen einen Kranz niederlegen.
Zur Teilnahme an dieser Gedenkstunde sind alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich eingeladen.

Am  Eingang  des  ehemaligen  Wohlfahrtsgebäudes  der  früheren
Zeche Grimberg an der Lentstraße erinnert seit vielen Jahren
eine Inschriftentafel daran, dass die Nationalsozialisten in
diesem Gebäudekomplex von März bis Oktober 1933 vorübergehend
ein  provisorisches  Sammellager  für  die  Verfolgung  und
Inhaftierung politischer Gegner eingerichtet hatten, um die
Häftlinge dort mit Folterungen, Misshandlungen und Drohungen
einzuschüchtern oder sie von dort aus in größere KZ-Lager im
Emsland (Papenburg) oder nach Oranienburg nahe Berlin oder
auch nach Dachau bei München zu verlegen.
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Auf  Initiative  des  früheren  Bundespräsidenten  Roman  Herzog
wurde  der  27.  Januar  –  der  Jahrestag  der  Befreiung  des
Konzentrationslagers Auschwitz 1945 – in der Bundesrepublik
Deutschland im Jahre 1996 offiziell zum Tag des Gedenkens an
die Opfer des Nationalsozialismus erklärt und wird seither als
solcher begangen.

CDU-Fraktion auf dem glatten
„Parkett“  der  Bergkamener
Eissporthalle
Die CDU Faktion Bergkamen führte jetzt ein Gespräch mit dem
privaten Betreiber Dr. Martin Brodde, bevor es anschließend
aufs Eis ging.

https://bergkamen-infoblog.de/cdu-fraktion-auf-dem-glatten-parkett-der-bergkamener-eissporthalle/
https://bergkamen-infoblog.de/cdu-fraktion-auf-dem-glatten-parkett-der-bergkamener-eissporthalle/
https://bergkamen-infoblog.de/cdu-fraktion-auf-dem-glatten-parkett-der-bergkamener-eissporthalle/


Die Weiternutzung der Eishalle liegt der CDU besonders am
Herzen,  schließlich  handelt  es  sich  hier  um  ein
Alleinstellungsmerkmal für die Stadt Bergkamen. Im Umfeld gibt
es nur zwei weitere Eishallen – in Unna und in Hamm.

Dr. Brodde hat das Ziel, die Eishalle in der Region bekannter
zu machen. Mit einem neuen Marketingkonzept und der Ausweitung
auch  von  neuen  Angeboten  soll  sie  sich  zu  einem
Publikumsmagneten  entwickeln.

„Es  verdient  unsere  Anerkennung,  dass  Dr.  Brodde  das
unternehmerische Risiko auf sich genommen hat, die Eishalle in
Eigenregie  zu  betreiben.  Er  kann  auf  unsere  Unterstützung
zählen“, so der CDU Fraktionsvorsitzender Thomas Heinzel.

Im Anschluss an das Gespräch ging die Fraktion aufs Eis zum
Eisstockschießen.  Eisstockschießen,  eine  Sportart,  die  vor
allem im Alpenraum verbreitet ist, fand bei allen Mitgliedern
viel Anklang.
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SPD Weddinghofen-Heil besucht
Seminar:  Bürger  stärker  an
Kommunalpolitik beteiligen
Am  vergangenen  Samstag   besuchte  der  Vorstand  des  SPD  OV
Weddinghofen-Heil  ein  Seminar  der  SGK  (Sozialdemokratische
Gemeinschaft für Kommunalpolitik) in Ascheberg. Das Thema des
Seminars lautete „Wie können Bürgerinnen und Bürger stärker an
Kommunaler Politik beteiligt werden?“

Hier wurden einige Interessante Ideen und Konzepte gemeinsam
mit dem Referenten Volker Meier erarbeitet. Viele wertvolle
Tipps und ein einige konkrete Maßnahmen, um Menschen mehr für
Politik und politische Arbeit zu interessieren, standen am
Ende als Ergebnis des Seminars. Die Teilnehmer des Ortsvereins
Weddinghofen-Heil waren sehr zufrieden mit dem Verlauf der
Veranstaltung und dem neuerworbenen Ideen, welche zukünftig
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die politische Arbeit vor Ort maßgeblich miteinfließen werden.

Sturmtief  „Friederike“
hinterlässt  Spuren  im  Kreis
Unna
Mit  Orkantief  „Friederike“  zog  am  18.  Januar  einer  der
stärksten Stürme seit elf Jahren über NRW und den Kreis Unna,
bilanziert  der  Deutsche  Wetterdienst.  Bäume  knickten  um,
Schulen  schlossen  und  Rettungskräfte  waren  pausenlos  im
Einsatz. Die Folgen des Sturms werden auch im Kreisgebiet noch
länger zu spüren sein.

Einsatzkräfte zerlegen einen umgestürzten Baum am Kreishaus.
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Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Wälder im Kreis Unna gesperrt
Der Landesbetrieb Wald und Holz NRW hat die Wälder im gesamten
Kreisgebiet gesperrt – voraussichtlich bis zum 28. Januar.
Eine Verlängerung ist nicht ausgeschlossen. Grund dafür sind
Gefahren durch lose Äste in den Baumkronen, die herabstürzen
können.  Auch  vor  dem  Betreten  von  Parks  und  anderen
Grünanlagen  warnen  die  Einsatzkräfte  weiterhin.

Rettungsleitstelle
Die Rettungsleitstelle hatte alle Hände voll zu tun: Über
9.700 Notrufe haben die Leitstelle erreicht. Um diese große
Zahl abzufangen, waren neun zusätzliche Mitarbeiter in der
Leitstelle im Einsatz, die die reguläre Besetzung von sechs
Personen aufstockten. 750 Feuerwehrleute waren insgesamt im
Einsatz.  Rund  800  Sturm-Einsätze  verzeichneten  die
Mitarbeiter. Zusätzlich gab es 88 Rettungsdienst-Einsätze, die
nichts mit dem Sturm zu tun hatten, zu denen die Einsatzkräfte
ausrücken mussten.

Kreisstraßen und Bauhof
Die Kreisstraßen sind weitgehend wieder frei – keine Straße
ist  voll  gesperrt.  Es  kann  aber  vereinzelt  zu  kleineren
Beeinträchtigungen  wie  etwa  halbseitigen  Sperrungen  kommen.
Dass der Verkehr auf den Kreisstraßen wieder fließt, ist auch
den  Mitarbeitern  des  Kreisbauhof  zu  verdanken:  Sie  haben
derzeit  alle  Hände  voll  zu  tun  und  zerlegen  im  gesamten
Kreisgebiet umgestürzte Bäume und räumen große Äste zur Seite.

VKU: Busverkehr im Kreis Unna
Die  VKU  meldet,  dass  der  Busverkehr  wieder  weitgehend
planmäßig läuft. Einige Ausnahmen gibt es in Unna, Holzwickede
und Werne. Welche Einschränkungen es genau gibt, hat die VKU
auf www.vku-online.de zusammengefasst.

Jobcenter Kreis Unna
Die Jobcenter im Kreis Unna öffneten am Freitagmorgen wieder



regulär.  Weitere  Informationen  sind  unter
www.jobcenter-kreis-unna.de  zu  finden.

Schulen des Kreises Unna
Mit einer Ausnahme findet in den Schulen des Kreises Unna
wieder  regulärer  Unterricht  statt:  Die  Friedrich-
Bodelschwingh-Schule  in  Bergkamen  bleibt  am  Freitag,  19.
Januar  geschlossen.  Der  Sturm  hat  die  Wasserversorgung
lahmgelegt.  Der  Schaden  konnte  kurzfristig  nicht  behoben
werden. Kleinere Schäden gab es außerdem an den Berufskollegs
und Förderschulen des Kreises.

Wertstoffhöfe im Kreis Unna
Die  Gesellschaft  für  Wertstoff-  und  Abfallwirtschaft  Kreis
Unna (GWA) teilt mit: Alle Wertstoffhöfe und Betriebsstellen
im Kreis Unna haben wieder geöffnet. Es läuft alles wieder
normal. PK | PK

Bürgermeister  verlieh
erstmals  Wahlhelfer-
Ehrennadeln  für
wahlehrenamtliches Engagement
Am  vergangenen  Montag  empfing  Bürgermeister  Roland  Schäfer
ehrenamtliche  Wahlhelferinnen  und  Wahlhelfer  der  Stadt
Bergkamen,  um  diesen  die  Wahlhelfer-Ehrennadel  für  ihr
ehrenamtliches Arrangement zu verleihen.
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Bürgermeister  Roland  Schäfer  verlieh  erstmals  Wahlhelfer-
Ehrennadeln für wahlehrenamtliches Engagement.

Anlassgebend  war  die  vom  Bundesminister  des  Inneren,  Dr.
Thomas  de  Maizière,  initiierte  Idee  zur  Wertschätzung  des
ehrenamtlichen  Einsatzes  von  Bürgerinnen  und  Bürgern  bei
bundesweiten  Wahlen.  Aus  diesem  Grund  wurde  bereits  zur
Bundestagswahl  2017  an  alle  Wahlhelferinnen  und  Wahlhelfer
eine Urkunde des Bundes, die Dank und Anerkennung für das
wahlehrenamtliche Engagement ausspricht, ausgehändigt.

Zusätzlich  konnte  ab  dieser  Bundestagswahl  erstmalig  auf
Wunsch für langjähriges ehrenamtliches Wirken nach fünfmaliger
Tätigkeit  als  Wahlhelfer  bei  bundesweiten  Wahlen  eine
Ehrennadel  des  Bundes  verliehen  werden.

Die  Verleihung  der  Ehrennadeln  hat  Bürgermeister  Roland
Schäfer  persönlich  vorgenommen,  um  in  einem  angemessenen
Rahmen  den  wertschätzenden  Charakter  der  Auszeichnung  zu
unterstreichen.
„Ich danke allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern für ihren
Dienst am Bürger und ihren Einsatz für die Demokratie aufs
herzlichste und gratulierte zur erfolgten Auszeichnung“, so
Bürgermeister Roland Schäfer.
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Die  Ehrennadel  wurde  an  folgende  Wahlhelferinnen  und
Wahlhelfer  verliehen:

Werner Bartz, Adam Bialaschik, Andreas Blaurock, Meik Bott,
Heiko  Brüggenthies,  Jörg  Finke,  Michael  Freitag,  Marcus
Hampel,  Regina  Hartl,  Thomas  Hartl,  Markus  Heinert,  Bernd
Henatsch, Gerd Kietzmann, Gisbert Klinger, Mareike Lambertz-
Boden,  Doris  Laube,  Heike  Lietz,  Martin  Litzinger,  Jana
Mertenskötter-Strehl,  Helga  Müller,  Klaus  Müller,  Jakob
Opgenoorth, Nicole Potrykus, Katja Pulst, Heiko Rahn, Elke
Riemnschneider,  Michael  Riemenschneider,  Torsten  Schaefer,
Roland Schäfer, Patrick Seyffert, Günther Wolter

Zustellungsmängel  bei  der
Post  im  Kreis  Unna:  Oliver
Kaczmarek  bittet
Bundesnetzagentur  um
Stellungnahme
Die zahlreichen Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern über
anhaltende  Probleme  bei  der  Briefzustellung  nahm  der  SPD-
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek jetzt zum Anlass, bei
der Bundesnetzagentur nachzufragen, warum der Service der Post
in den vergangenen Monaten im Kreis Unna zu wünschen übrig
lässt.

„Es darf und kann nicht sein, dass Briefe geöffnet werden,
verspätet ankommen oder verschwinden“, sagt Kaczmarek. Nicht
nur  für  Privatleute  sei  es  ein  Problem,  wenn  wichtige
Schreiben  nicht  abgeliefert  würden.  Auch  Gewerbetreibende
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seien  darauf  angewiesen,  dass  sie  Geschäftsbriefe  oder
Rechnungen sicher und fristgerecht erreichten.

Bei allem Verständnis für das schrumpfende Geschäft mit den
klassischen  privaten  Briefen  und  der  damit  einhergehenden
Frage,  ob  eine  tägliche  Briefzustellung  noch  nötig  sei,
verlangt  Kaczmarek  in  seinem  Schreiben  Transparenz  über
beabsichtigte  Pläne  der  Post,  eine  bessere  Abstimmung  der
Angebote auf die Bedürfnisse der Kunden und die Einbeziehung
regionaler  Kriterien.  Überdies  verweist  er  auf  die  Post-
Universaldienstleistungsverordnung, die gesetzlich regelt, wie
schnell und wie oft Briefe zugestellt werden. „Ich fordere,
dass diese gesetzliche Vorgabe im Kreis Unna ohne Ausnahme
erfüllt wird“, so Kaczmarek.

Der Bundestagsabgeordnete bittet die Bundesnetzagentur daher
u.a. um Auskunft darüber, welche Möglichkeiten es gibt, die
Unregelmäßigkeiten  bei  der  Briefzustellung  im  Kreis  Unna
schnell und wirksam abzustellen.

SPD-Ortsverein  Weddinghofen-
Heil geht in Klausur
SPD Ortsverein Weddinghofen-Heil geht in Klausur

Am  kommenden  Samstag,  20.  Januar,  geht  der  SPD  OV
Weddinghofen-Heil auf seine Klausurtagung nach Ascheberg. Auf
der  Agenda  steht,  neben  aktuellen  Themen,  vor  allem  die
Ausrichtung  der  zukünftigen  Arbeit  des  neu  gegründeten
Ortsvereins.

Zur Erarbeitung neuer Konzepte, um politische Botschaften für
die Bürgerinnen und Bürger besser vermittelbar zu gestalten,
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hat  der  Ortsverein  des  Weiteren  externen  Sachverstand  im
Rahmen  eines  Seminars  hinzugezogen.  Die  Klausurtagung  ist
ganztägig  angelegt,  Teilnehmer  sind  die  Mitglieder  des
Gesamtvorstandes  des  SPD  Ortsvereins  Weddinghofen-Heil.
Treffpunkt zur gemeinsamen Abreise mit dem Bus ist am 20.
Januardas Albert-Schweitzer-Haus in Weddinghofen um 9 Uhr.


